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„Du bist eine Geliebte,  
ein Geliebter!“
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Liebe Leserin, lieber Leser,
still hält sie, die Konfirmandin. Auf dem 
Konfirmanden-Wochenende in Mössin-
gen lässt sie einen Schattenriss von sich 
zeichnen. Damit das gelingt, braucht es 
eine Lichtquelle und eine ruhige Hand 
von jemandem, der bereit ist, genau hin-
zuschauen. Und es braucht die Bereit-
schaft, jemanden alle eigenen Ecken 
und Kanten wahrnehmen zu lassen.
Auf dem Wochenende hat es gut funktio-
niert: Jeder Schattenriss konnte der richti-
gen Person zugeordnet werden. Und wir 
kamen ins Nachdenken über das eigene 
Profil, über die eigene Identität. Was macht 
mich aus? Bin ich so, wie ich gerne wäre? 
Was sehen die anderen in mir? Wer sagt 
mir eigentlich, wer ich wirklich bin mit all 
meinen Stärken und Schwächen, mit mei-
nen Befähigungen und Behinderungen, 
mit meinen Licht- und Schattenseiten?
Es braucht hier im wahrsten Sinn des 
Wortes eine „Konfirmation“ (lat. confir-
matio = „Befestigung“, „Bekräftigung“)! 
Ich lebe davon, dass mir jemand Worte 
sagt, die meine Identität stärken, die mein 
Profil festigen. Bei der Konfirmationsfeier 
Anfang April geht es deshalb nicht nur um 
die eigene Bekräftigung des Glaubens. Es 

geht vor allem darum, meine Identität 
von Gott bestätigt zu bekommen. 
Ob Konfirmand oder nicht: Wir leben 
davon, dass Gott uns ins Herz schreibt, 
was er von uns hält. Und wenn ich mich 
in das Osterlicht stelle, wird mein wah-
res Profil deutlich. Meine Schattenseiten 
sind Gott bekannt. Doch Jesus hat sie 
am Kreuz ausgehalten. Und es gilt, was 
Henri Nouwen so wunderbar auf den 
Punkt bringt:
„Ich möchte Dir heute nur dies eine sagen: 
Du bist eine Geliebte, ein Geliebter! Mein 
einziger Wunsch ist, dass diese Worte in 
jedem Winkel Deines Wesens widerhal-
len: Du bist eine Geliebte, ein Geliebter! 
Der Grund für Deinen Wert ist nicht Dein 
Besitz, nicht Dein Talent, nicht die Ach-
tung anderer, nicht Dein Ruf, nicht Ruhm 
oder Anerkennung von Eltern, Freunden 
oder Lehrern, nicht Applaus. Wer Du bist? 
Du bist ein Mensch, der von Gott geliebt 
wird! Keiner Deiner Erfolge kann ihn dazu 
bringen, Dich mehr zu lieben; und keine 
Deiner Niederlagen kann ihn dazu brin-
gen, Dich weniger zu lieben.“
Dass uns dies in der Passionszeit ganz 
neu deutlich wird, hofft 
� Ihr Vikar Rouven Genz

„Kreuzwege“: „Haltepunkte“ in der Passions- und Osterzeit
In der Passions- und Osterzeit laden wir auf dem Weg von Leid und Schmerz zu Hoffnung und Freude zum 
Durchatmen und Gottesdienstfeiern in die Kirche ein:

Mittwoch,	 26. März:	 19.15 Uhr	 Passionsandacht mit Pfarrer Eberhardt
Dienstag,	 1. April:	 19.15 Uhr	 Passionsandacht mit Vikar Genz
Mittwoch, 	 9. April:	 19.15 Uhr 	 Passionsandacht mit Vikar Genz
Palmsonntag,	 13. April:	 10.30 Uhr 	 Familiengottesdienst mit Kindergarten u. Vikar Genz
Dienstag, 	 15. April:	 19.15 Uhr 	 Passionsandacht mit Pfarrer Eberhardt
Gründonnerstag, 	 17. April: 	 19.30 Uhr 	 Abendmahl mit Posaunenchor u. Pfr. Eberhardt
Karfreitag, 	 18. April: 	   9.30 Uhr	 Gottesdienst mit Vikar Genz
		  11.15 Uhr	 Mini-Gottesdienst zum Karfreitag
		  14.00 Uhr	 Passionsmusik zur Todesstunde Jesu mit dem Kirchenchor
Ostersonntag, 	 20. April: 	 5.30 Uhr 	 Sonnenbühler Osternacht in Willmandingen (anschl. Frühstück)
 		   9.30 Uhr 	 Osterfestgottesdienst mit dem Posaunenchor (Eberhardt/Genz)
Ostermontag, 	 21. April: 	 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr.i.R. Breymayer
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„Neuland betreten“ 
Interview mit Manuel Ruoff 

In den nächsten Ausgaben von „Kirche 
aktuell“ stellen wir die neugewählten 
Mitglieder des Kirchengemeinderats 
vor. Den Auftakt macht Manuel Ruoff, 
mit 20 Jahren der Jüngste im Gremium.

Manuel, was machst du gerade beruf-
lich und welche Pläne hast du?
Ich arbeite als Mechaniker im Maschi-
nenbau bei der Firma Möck in Will-
mandingen. Ab September werde ich 
für zwei Jahre die Technikerschule 
Fachrichtung Medizintechnik in Tutt-
lingen besuchen. Vielleicht studiere ich 
anschließend noch.

Wie bist du zur Kandidatur für den  
Kirchengemeinderat gekommen?
Was hat dich bestärkt anzutreten?
Willi Herrmann hat mich mehrmals 
angesprochen. Anfangs war ich ziemlich 
unschlüssig, da so eine Gremienarbeit 
für mich unbekanntes Neuland ist. Dann 
dachte ich: Warum nicht? Das ist auch 
die Chance, Neues kennenzulernen und 
die Erfahrungen, die du dabei sammeln 
kannst, kommen dir zugute. Außerdem 
haben mich meine Familie und der 
Zuspruch meiner Omas bestärkt. Am 
Ende war ich dann überrascht, wie viele 
Stimmen ich erhalten habe.

Du arbeitest schon seit 2009 als  
Konfirmanden-Teamer mit. 
Was ist für dich das Schöne und  
Reizvolle daran?
Jeder Jahrgang ist anders, da muss man 
sich immer wieder neue darauf einlas-
sen. Jeder Teamer bringt andere Talente 
mit ein, die alle gebraucht werden. Mir 

liegt daran den Jugendlichen etwas zu 
vermitteln, das ihnen Halt und Zuver-
sicht gibt.

Wie ist die Arbeit im Gremium  
angelaufen?
So viele Sitzungen waren ja bisher noch 
nicht. Es ist viel Neues für mich, aber die 
Zusammenarbeit ist gut und die erfah-
renen Kirchengemeinderäte unterstüt-
zen uns Neue.

Welche Aufgaben und Herausforde-
rungen siehst du in unserer Kirchen-
gemeinde für die Zukunft?
Es wird darum gehen, junge Leute für 
ein Engagement in der Kirche zu gewin-
nen, dass sie einen Platz in der Gemein-
de finden und so gehalten werden.

Welche Lebenserfahrung möchtest  
du nicht missen?
Ich bin noch recht jung und werde sicher 
noch einige Erfahrungen sammeln. Aber 
den Rückhalt meiner Familie und das 
gemeinsame Leben mit ihr wollte ich 
nicht missen.

Wenn du drei Wünsche frei hättest – 
was würdest du dir wünschen?
Mehr Gerechtigkeit und Frieden auf der 
Welt, eine gesunde und glückliche Fami-
lie – und den dritten Wunsch spare ich 
für schlechte Zeiten auf.
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1938/39 kurz vor Beginn des 2. Weltkrie-
ges wurden das Schiff unserer Kirche 
und die Orgel neu gebaut. Landesbi-
schof Wurm weihte am Sonntag Kantate, 
7. Mai 1939, die Kirche und Professor 
Helmut Bornefeld ließ die Stimmen der 
von der Firma Steirer erbauten ersten 
Schleifladenorgel Württembergs erklin-
gen. An der Planung der neuen Orgel 
waren neben Helmut Bornefeld noch 
Hugo Distler und Helmut Gohl  beteiligt.  
Wurde die alte Orgel noch als “küm-
merliches Werkchen” bezeichnet, so 
kam Bornefeld im Organ des Kirchen-
musikverbandes 1940 zur Ansicht, dass 
die neue Genkinger Orgel ein Lehr-
beispiel ist für “hinreißend klangliches 
Feuer, bei dem die Süße zu Honigseim 
und das Rohe zu geformter Kraft wird”.  
Die Orgel hat 17 Register, was für die 
damalige Zeit und eine schwäbische 
Dorfkirche ungewöhnlich war und viel-
seitiges Musizieren ermöglichte.
Umfangreiche Renovierungen und 
Sanierungen erfolgten in den Jahren 
1974, 1986 und 2010 und haben zu 
einem verlässlichen Zustand “der Köni-
gin der Instrumente” geführt. Stim-
mungsvoll und treu tut sie ihren fröhli-
chen, aber auch tröstlichen Dienst zum 
Wohl unserer Gemeinde. 
Seit dem Bau unserer Orgel haben und 
hatten lediglich vier Organistinnen und 

Organisten das Vergnügen und Glück 
diese Orgel regelmäßig zu spielen:  
Gotthilf Herrmann, Rosa Herrmann, Willi 
Ströle und Sibylle Herrmann.
Anlässlich unseres Orgel-Jubiläums findet 
am Sonntag Kantate, 18. Mai 2014, 17 Uhr  
ein Orgelkonzert statt, das Reimund 
Böhmig aus Dresden spielen wird. Er ist 
virtuoser Orgelkünstler und Orgelsach-
verständiger in Sachsen (Dresden) und 
hatte  seine Wurzeln hier in Sonnenbühl.
Das   Konzert wird mit Werken von Bor-
nefeld, Steigleder, Bach und Rossi einen 
bunten musikalischen “Strauß” anbie-
ten, das aber den Ehrenplatz Helmut 
Bornefeld, dem Erbauer (und Komponis-
ten) unserer Orgel belässt. 

Willi Ströle

Jubiläumskonzert am 18. Mai
„Die Königin feiert Geburtstag“:  75 Jahre Bornefeld-Orgel in Genkingen

Hauskreis gestartet 
Seit Januar 2014 gibt es in Genkingen einen neuen Hauskreis. Nach dem Motto 
„Gemeinschaft erleben – Glauben vertiefen – Leben teilen “ singen wir zusammen, 
beten wir füreinander, lesen und bedenken wir biblische Texte und Themen und 
tauschen wir uns über unsere Fragen und über unseren Weg mit Jesus Christus 
aus. Dazu treffen wir uns 14-tägig donnerstags im Wohnzimmer der Familie Genz 
(Pfullinger Str. 35). Wer noch Interesse daran hat, zu den knapp 10 Leuten ganz 
verschiedenen Alters dazu zu stoßen, melde sich bitte unter Rouven.Genz@elkw.de 
oder 07128/3803427. Nächster Termin: 27. März. � Linda und Rouven Genz
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“Der Mai ist gekommen, die Tschechen reisen an…”
Die Genkinger Kirchengemeinde bekommt Besuch: am Donnerstag 1. Mai macht sich 
ein vollbesetzter Reisebus aus Böhmen auf die Fahrt nach Genkingen. Die Einladung 
hierzu hat der Genkinger Posaunenchor den Mitgliedern der Kirche der Böhmischen 
Brüder (und Schwestern) in Pardubice bei seiner Konzertreise nach Böhmen 2012 
überbracht. Und die Freude in Pardubice darüber, dass dieses Treffen von 1. bis 4. 
Mai 2014  jetzt zustande kommt, ist riesig! Fast die Hälfte der aktiven Gemeindeglie-
der lässt es sich nach Auskunft von Pfarrer Daniel Zenaty nicht nehmen, mit nach 
Deutschland zu reisen. Die herzliche Gastfreundschaft, die dem Genkinger Posau-
nenchor vor zwei Jahren zuteil wurde, lässt erahnen, mit wieviel aufgeschlossener 
Neugierde unsere Gäste das Glück des heutzutage möglichen Besuches erwarten. Es 
wird als großes Geschenk empfunden, eine deutsche evangelische Gemeinde ken-
nenlernen zu können, gemeinsam Ausflüge zu unternehmen – u.a. ein Tagesausflug 
auf den Spuren des böhmischen Reformators Jan Hus nach Konstanz am 2. Mai – und 
am Sonntag mit uns Gottesdienst zu feiern. Die Tschechen sprechen teilweise gut 
Deutsch und haben sogar zwei Dolmetscher dabei. Und neben der Sprache wird auch 
die Musik verbinden: ein guter Teil der Mitreisenden singt im dortigen Kirchenchor!
Wir sind alle eingeladen, diese freudige Erwartung der Gäste von unserer Seite mit 
Leben zu füllen und uns rege an den Begegnungen zu beteiligen! Die Gäste werden 
im Feriendorf Sonnenmatte untergebracht sein, den zeitlichen Ablauf der Ausflüge 
und Begegnungen im Gemeindehaus werden wir im Amtsblatt veröffentlichen. Für 
den Tagesausflug nach Konstanz erbitten wir wegen Stadtführung und Essensbe-
stellung um Voranmeldung im Pfarramt (Telefon: 618).  � Martin Herrmann

Herzliche Einladung zum Konzert  
des „Bläserkreis an der Christuskirche“ in Karlsruhe:

Der Bläserkreis an der Christuskirche Karlsruhe besteht seit 18 Jahren aus jun-
gen und jung gebliebenen Menschen unterschiedlichster Berufe und Herkunft.  
Die Freude am gemeinsamen Musizieren von alter und neuer Musik findet jedes 
Jahr ihren Höhepunkt in einem großen Konzert.
Über die Tochter Silvia des Genkinger Posaunenchorvorstands Helmut Herrmann 
bestehen Kontakte auf die Alb.

Termin: 
Samstag, 10. Mai 2014 um 19.30 Uhr 
in der Michaelskirche Genkingen. 
Der Eintritt ist frei!

Programm: 
Vielseitige Mischung aus alter  
Kirchenmusik und neuen Pop
arrangements unter dem Motto 
„Musicals und Filmmusik“.
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W I R  W E R D E N  K O N F I R M I E R T

Noah Herrmann
Beim Sportplatz 2

Jenny Bächle
Feinstraße 4/1

Tamara Gora
Pfullinger Straße 23

Tom Herrmann
Gönninger Straße 30

Jule Bahnmüller
Mezgerstraße 6

Eric Herrmann
Beim Sportplatz 9

Marie Hübner
Holunderweg 5

Moritz Flad
Pfullinger Straße 48

Jonas Herrmann
Beim Sportplatz 2
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Tamara Landenberger
Schöner Weg 20

Emma Letsche
Undinger Straße 32

Nico Reiff
Bismarckstraße 16

Vanessa Landenberger
Schöner Weg 20

Kristin Peters
Schöner Weg 24

Lukas Ruoff
Zum Häldele 10

Katja Leibfritz
Rosengartenstr. 9/1

Denis Pflaum
In den Angelwiesen 26

Mona Schneider
Leimgrubenstraße 7

Konfirmandenabendmahl am 5. April um 19 Uhr
Festgottesdienst zur Konfirmation am 6. April um 9.30 Uhr
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Jonathan Tillisch
Burgstraße 4

Frieder Werner
Leimgrubenstraße 13

Vanessa Schenk
Schmiedstraße 9

Annkathrin Schanz
Moltkestraße 20

Nina Urban
Gönninger Straße 16

Max Wurster
Lerchenstraße 28

Jonas Windhösel
Steinmauerweg 5

W I R  W E R D E N  K O N F I R M I E R T

Gottesdienste im Grünen am Roßberg 2014
	 immer um 11.00 Uhr
18. Mai:	 Vikar Rouven Genz – Posaunenchor Genkingen 
15. Juni:	 Pfr.in Stefanie Kögel – Flötengruppe
20. Juli:	 Pfr. Stefan Lämmer – Posaunenchor Öschingen
17. Aug.:	 Vikar Christian Leidig – Bezirksbläserchor
21. Sept.: 	Pfr. Alexander Behrend – Posaunenchor Gönningen
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„Wärme kann man teilen“ 
Eindrückliche Begegnungen in der Dreifürstensteinschule

„Meine sehr verehrten Damen und Herren, ich heiße Sie herzlich willkommen in der 
Dreifürstensteinschule“ – so wurden die Genkinger Konfirmanden von ihrer behin-
derten Mitkonfirmandin Tamara Landenberger beim Besuch in ihrer Schule bei der 
KBF in Mössingen begrüßt. Hatten die anderen Tamara bisher eher passiv im Roll-
stuhl sitzend und in sich gekehrt wahrgenommen, staunten sie nun nicht schlecht, 
wie aktiv sie sich mitteilen und einbringen kann. Vor allem die Musik als „Sprache 
der Seele“ hat es ihr angetan. Es ist eine Freude zu sehen, wie sie beim Singen nicht 
nur ihres Lieblingshits „Lass doch den Kopf nicht hängen“ aufblüht. Im Gespräch 
mit dem Klassenlehrer, Herr Harter, und in der Begegnung mit den anderen zum 
Teil schwer- und mehrfachbehinderten Mitschülern von Tamara spürten die Konfir-
manden, was es heißt die Würde und Stärke eines jeden Menschen ganz individuell 
zu achten und wahrzunehmen. Interessant war es auch, ein wenig Gebärdenspra-
che einzuüben und dann auch noch den „KBF-Kettcar-Führerschein“ abzulegen. Die 
Integration von Tamara, die für alle Beteiligten, Pfarrer, Vikar und Konfiteam sowie 
Familie Landenberger und die ganze Konfirmandengruppe eine Herausforderung 
war, hat sich nun als besondere Bereicherung erwiesen. Dabei wurde erlebbar, was 
eines der Lieblingslieder von Tamara besingt: „Wärme kann man teilen, sieht sie 
aber nicht. Wärme, das ist Leben, Wärme das ist Licht. Und so sitzen wir beisammen 
und wir freuen uns. Keiner lebt für sich alleine, einer braucht den andern.“

Pfarrer Hansjörg Eberhardt

Hätten Sie's gewusst? Knifflige Fragen vom Mitarbeiterfest
Einen schönen Abend in fröhlicher Gemeinschaft erlebten die 80 Gäste beim 
Mitarbeiterfest der Kirchengemeinde am 8. März. Einige fanden ihr Glück beim 
„Bingo“-Spiel, andere staunten beim „1, 2 oder 3 du musst dich entscheiden“ 
über manch Wissenswertes rund um die Kirchengemeinde.

Hier ein paar Auszüge:
1)	 Wie viele Gemeindeglieder hat die Kirchengemeinde Genkingen Stand 31.12.2013?
	  1624	 ; 1586	 = 1527
2)	 Wie hoch ist das Durchschnittsalter des Kirchengemeinderats (nur 7 gewählte)?
	  53 Jahre	 ; 57 Jahre	 = 50 Jahre
3)	 Wie viele Pfarrer/innen hatte Genkingen seit 1902 (Stellenteiler zählen beide)?
	  10	 ; 7	 = 12
4)	 Wie viele Konfirmanden hatte Genkingen die letzten 20 Jahre (1994-2014)?
	  422	 ; 496	 = 398

Pfarrer Hansjörg Eberhardt
(Lösungen: 1.3; 2.3; 3.1; 4.2)
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Abenteurer gesucht!  
Wer will mit zum Mond?
Dieses Jahr bietet der CVJM  Genkingen 
wieder ein Zeltlager an.  Es findet vom  
27.–29. Juni 2014 beim CVJM-Heim „Auf 
dem Mond“ in Würtingen statt.
Zu diesem Mega-Weekend werden alle 
Kinder und Jugendlichen ab der drit-
ten Klasse bis zum 16. Lebensjahr noch 
persönlich eingeladen, um gemeinsam 
ein paar megatolle Tage zu verbringen.  
Viele CVJM-Mitarbeiter sind schon kräf-
tig am Planen, um den verschiedenen 
Altersgruppen ein ansprechendes Pro-
gramm bieten zu können. So dürfen sich 
z.B. die Jüngeren  dorthin chauffieren las-
sen, für das Konfirmandenalter wird eine 
„Radtour zum Mond“ angeboten. Wir 
sind gespannt, ob wir sogar eine extra 
Megaweekend-Band gründen können, 
die dann am Sonntag den Abschlussgot-
tesdienst musikalisch mitgestaltet. 

An diesem Wochenende werden wir 
auch erfahren was es bedeutet, wenn 
jemand sagt: „Gott nahe zu sein ist mein 
Glück."
Am Sonntag, 29. Juni feiern wir einen 
Familiengottesdienst, zu dem nicht nur 
die Eltern und Freunde, sondern alle 
Gemeindeglieder herzlich willkommen 
sind. Mit dem anschließenden Mittag-
essen wird dann das Zeltlager beendet 
und wir wünschen uns, dass viele mega-
glücklich nach Hause fahren. Bist du 
dabei?

Annette Wille

"SAUSI" – der etwas andere Gottesdienst am Samstagabend
12. April 2014 um 19 Uhr im Gemeindehaus Genkingen zum Thema „Weltweit“ 
mit Wolfgang Henkel, der für den CVJM-Weltdienst in Nigeria aktiv war.

Kirche mit Kindern – dazu laden wir in verschiedenen Formen ein:
1.) ab 4 Jahren immer sonntags (außer in den Ferien): Wir treffen uns in der Kirche, 
ziehen mit unserer Gottesdienstkerze aus ins Gemeindehaus, wo wir gemeinsam 
singen, beten und eine biblische Geschichte hören. Oft gibt es noch ein Spiel 
oder eine Bastelaktion dazu. Nächster Höhepunkt wird unser Osterfrühstück am 
20. April!
2.) Übertragungsraum: Wer mit Kleinkind am Sonntag zum Gottesdienst kommt, 
kann im Jugendraum im Gemeindehaus mitfeiern. Dort sind eine Krabbeldecke 
und Spielsachen für die Kleinen aufgebaut.
3.) Mini-Gottesdienst für kleine und große Leute: In kindgerechter Form feiern 
wir eine halbe Stunde miteinander in der Kirche. Nächster Termin: Karfreitag,  
18. April um 11.15 Uhr.

27.-29.06.  
im  

Terminkalender 
vormerken
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	 März 2014

Mittwoch, 	 19. März 	 20.00	 Terminplanung Kirchengemeinde im Gemeindehaus

Sonntag, 	 23. März	 10.30	 Gottesdienst (Prädikantin Blank)

Dienstag, 	 25. März	 19.30	 Mitgliederversammlung des CVJM Genkingen

Mittwoch, 	 26. März	 19.15	 Passionsandacht (Pfr. Eberhardt)

Donnerstag, 	 27. März	 19.00	 Info- und Anmeldeabend für die Konfirmation 2015

Sonntag, 	 30. März	 9.30	 Gottesdienst mit Pfarrer Kurz
	 April 2014

Dienstag,	 1. April	 19.15	 Passionsandacht (Vikar Genz)

Samstag, 	 5. April	 19.00	 Konfirmandenabendmahl  mit dem Jugendchor

Sonntag, 	 6. April	 9.30	 Festgottesdienst zur Konfirmation mit dem Posaunenchor

Mittwoch, 	 9. April	 19.15	 Passionsandacht (Vikar Genz)

Samstag, 	 12. April	 19.00	 SAUSI-Abendgottesdienst „Weltweit“ mit Wolfgang Henkel

Sonntag, 	 13. April	 10.30	 Familiengottesdienst mit Vikar Genz und dem Kindergarten

Dienstag, 	 15. April	 19.15	 Passionsandacht (Pfr. Eberhardt)

Donnerstag, 	 17. April	 19.30	 Abendmahlsgottesdienst mit dem Posaunenchor (Pfr. Eberhardt)

Freitag, 	 18. April	 9.30	 Gottesdienst (Vikar Genz)  
			   11.15	 Mini-Gottesdienst zum Karfreitag  
			   14.00	 Passionsmusik zur Todesstunde Jesu mit dem Kirchenchor 

Sonntag, 	 20. April	 5.30 	 Sonnenbühler Osternacht in Willmandingen 
			   9.30	 Festgottesdienst zu Ostern (Pfr. Eberhardt und Vikar Genz)

Montag, 	 21. April	 10.30	 Gottesdienst (Pfr.i.R. Breymayer)

Sonntag, 	 27. April	 10.30	 Gottesdienst mit Taufen (Pfr. Eberhardt)

Termine

Freud und Leid

Die Heilige Taufe  
hat empfangen:

Am 26. Januar: 
Tomek Amadeo Genz, Pfullinger Str. 35.

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für  
den Täufling, dass sie sich ihrer Taufe freuen 
mögen. So spricht der Herr: „Fürchte dich nicht, 
denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei dei
nem Namen gerufen, du bist mein.“�(Jesaja 43,1)

Aus unserer Gemeinde  
ist verstorben:

Am 3. März: 
Frau Lore Renz, Feinstr. 11 
im Alter von 83 Jahren.

Wir nehmen teil an der Trauer der Angehöri-
gen und befehlen die Verstorbene und uns 
in Gottes Hände. „Leben wir, so leben wir dem 
Herrn, sterben wir, so sterben wir dem Herrn, 
darum wir leben oder sterben, so sind wir des 
Herrn. Denn dazu ist Christus gestorben und 
wieder lebendig geworden, dass er über Tote 
und Lebende Herr sei.“ (Römer 14,8f)
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	 Mai 2014

		  1.– 4. Mai 		  Besuch aus Pardubice (Böhmen)

Sonntag, 	 4. Mai	 9.30 	 Gottesdienst mit den Gästen aus Böhmen

Samstag, 	 10. Mai	 15.00	� Trauung von Andre und Manuela Speidel, geb. Maurer  
mit Taufe von Fabian

			   19.30	 Konzert mit dem Bläserkreis der Christuskirche Karlsruhe

Sonntag, 	 11. Mai	 10.30	� Gottesdienst mit Bibelübergabe und Vorstellung der neuen 
Konfirmanden (Pfr. Eberhardt / Vikar Genz)

			   11.30	 Maultaschenessen Brühlhalle

Donnerstag, 	 15. Mai	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

Sonntag, 	 18. Mai	 9.30	 Gottesdienst (Pfr. Kurz)
			   11.00	� Gottesdienst im Grünen am Roßberg mit dem Posaunenchor 

(Vikar Genz)
			   17.00	 Orgelkonzert „75 Jahre Bornefeld Orgel“ mit R. Böhmig

Samstag, 	 24. Mai	 14.00	 Trauung von Denis und Susanne Dörrich, geb. Scheible

Sonntag, 	 25. Mai	 10.30	� Festgottesdienst mit Ehrungen von Sängerjubilaren  
des Kirchenchors (Pfr. Eberhardt)

		  28.5.–1.6.		  Katholikentag in Regensburg (Posaunenchor)

Donnerstag, 	 29. Mai	 9.30	� „Einer für alle“ – gemeinsamer Sonnenbühler Himmelfahrts-
Gottesdienst in Willmadingen (Pfr. Kurz)

	 Juni 2014

Sonntag, 	 1. Juni	 9.30	 Gottesdienst (Pfr. Kurz)

Sonntag, 	 8. Juni	 10.30	 Pfingstfestgottesdienst (Vikar Genz)

Montag, 	 9. Juni	 10.00	� „Einer für alle“ – gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst im 
Festzelt auf der Nebelhöhle (Pfr. Eberhardt)

Samstag, 	 14. Juni	 15.00	� Trauung von Daniel und Madlen Mader, geb. Beck mit Taufe 
von Emely

Sonntag, 	 15. Juni	 9.30	 Gottesdienst (Pfr.i.R. Rapp)
			   11.00	 Gottesdienst im Grünen am Roßberg (Pfr.in Kögel)

Sonntag, 	 22. Juni	 10.30	 Gottesdienst (Prädikant Jersak)

Donnerstag, 	 24. Juni	 20.00	 Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderats

		  27.–29. Juni		  CVJM MEGA-Weekend in Würtingen auf dem „Mond“ 

Sonntag, 	 29. Juni	 11.00	� „Einer für alle“ – gemeinsamer Sonnenbühler Gottesdienst 
auf der Sonnenmatte in Erpfingen (Pfr.in Scheck) 

	 Juli 2014

		  4.– 6. Juli		  Konficamp Dobelmühle

Sonntag, 	 6. Juli	 9.30	 Gottesdienst mit Prädikantin Zirngibl

Sonntag, 	 20. Juli	 9.30	 Gemeindefest
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Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief  
ist am 19. Mai 2014. 

Termine


